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Die Botter – Zeugen längst vergangener Zeiten

Sie sehen massiv und
schwerfällig aus und bestim-
men das Bild im Hafen von El-
burg: Botter. Dabei handelt es
sich um traditionelle Flachbo-
denschiffe, die früher zum
Fang von Aal Hering und Platt-
fisch in der Zuiderzee einge-
setzt wurden. Das Aus für die
Flotte kam 1956, als Elburg
den Zugang zum offenen Meer
verlor. Dass immerhin noch 12
Botter knapp 60 Jahre später im
Hafen von Elburg zu finden
sind, ist der „Stichting tot Be-
houd van Elburger Botters“.
Die Stiftung setzt sich für den
Erhalt der traditionsreichen
Schiffe ein. Direkt neben den
Liegeplätzen im Binnenhafen
befindet sich die historische
Werft, in der sich eine festan-
gestellte Kraft und viele ehren-
amtliche Helfer mit den Botter

EL-Serie (3): „Elburg – Hansestadt und Partnergemeinde von Haselünne“ – Die spannende Geschichte der einstigen Fischfang-Segelschiffe

beschäftigen. In der Werft ist
im ersten Stock auch das Bot-
termuseum zu finden, in dem
interessierte alles über die Ge-
schichte der außergewöhnli-
chen Boote erfahren.

Schwerfällig mögen die ehe-
maligen Fischfangschiffe aus-
sehen. Sie sind es aber nicht,
sondern nehmen ganz schön
Fahrt auf. Das zeigt sich auf
touristischen Ausfahrten auf
das Veluwemeer, für die die
Botter heute eingesetzt wer-
den. Wer will, kann ein Schiff
auch für eine private oder Fir-
menfeier buchen.

Auf dem Schiff sehen die
Mitreisenden aus nächster Nä-
he, zwei besondere Eigen-
schaften der Botter. Da wären
zum einen die braunen Segel.
Zu ihrer typischen Farbe kom-
men sie durch einen speziellen
braungelben Gerbstoff, der die
Segel gegen alleWettereinflüs-
se schützt. Zum anderen hat je-
de Botter einen Fischbehälter
an Bord. Dieser ist so konstru-
iert, dass über Löcher in der
Bordwand stets frisches Was-
ser einfließt. Zum anderen sind
die Segel der Botter seit jeher
braun, da sie mit spziellen
einem desinfizierenden braun-
gelben Gerbstoff behandelt

Elburg/Niederlande (EL) – Im
dritten Teil der Serie über El-
burg, der niederländischen
Partnerstadt von Haselünne,
geht es um die für die alte Han-
sestadt so charakteristischen
Botter. Dabei handelt es sich
um historische Segelschiffe,
die früher zum Fischfang ein-
gesetzt wurden.

werden, der das Segeltuch
gegen Wettereinflüsse schützt.

Die Botter tragen auch zum
jährlichen Höhepunkt im Ver-
anstaltungskalender der Stadt
Elburg bei. Jedes Jahr Anfang
September finden hier am Tag
des offenen Denkmals – den es
auch bei uns gibt – die Botter-
dagen statt.

Moderne Schiffe sind an die-
semTag so gut wie gar nicht im
Hafen zu sehen. Sie haben
Platz gemacht für bis zu 50 his-
torische Botter. Maritime Mu-
sik und der Geruch von geräu-
chertem Aal gehören zu den
Botterdagen wie die Butter
aufs Brot.

Weitere Infos unter
www.holland-hanse.de

Von Reinhard Fanslau

Im Elburger Hafen liegen die Botter, im Hintergrund die Museumswerft. Fanslau-Fotos

Ein Schiff kommt von einer Ausfahrt zurück.

Bei den Ausfahrten dürfen auch mal die Gäste ans Ruder.Ein altes Schiff wird in der Museumswerft wieder aufgemöbelt.Das Bottermuseum zeigt alles über die Geschichte der Schiffe.


